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Jakob Zürrers Vater war Knecht  

in der Mühle von Kappel und starb 

zwei Jahre nach Jakobs Geburt,  

bei einem Unfall mit seinem Pferde-

fuhrwerk.  

Die Mutter Anna geb. Huber aus 

Tüfenbach, verstarb an Tuberkulose, 

sodass der sechsjährige Jakob als 

Waise zurückblieb. 

Er trat 1820 eine Handelslehre  

an und gründete 1825 als Zwanzig-

jähriger eine «Ferggerei»,  

d.h. ein Verteilzentrum für das  

von den Heimarbeitern benötigte 

Seidengarn.

Jakob Zürrer
  

«...dass der Zürrer seit seinem Hiersein 

sich eines rechtschaffenen, achtungs-

würdigen und mit seiner Handlung sehr 

tätigen Lebenswandel beflissen. 

Das Unterwaisenamt hat sich überzeugt, 

dass derselben sich angelegen sein 

lasse, um seiner Kollegen Vermögen zu 

äuffnen, und nicht nur zum Nutzen seiner 

Gemeinde sondern auch beinahe des 

ganzen Oberamtes mit geschickter und 

fleissiger Hand arbeitet.»

Antrag des Unterwaisenamtes zur Entlas-
sung Jakob Zürrers aus der Bevogtigung 
(Vormundschaft) 1927

Abrechnung 
von Vormund 
Jakob Berli über 
Ausgaben und 
Einnahmen 
von «Vögtling» 
Jakob Zürrer.



Im Uhrzeigersinn von links oben: Erstes Wohn- und Geschäfts-
haus «Zur alten Post» (bis 1840)

Zweites Wohn- und Geschäftshaus und Landwirtschaftsbetrieb, 
erbaut 1840

Ehemaliger Betrieb

Baustelle 2009, neue Webhalle (Übernahme Boller Textiles AG)



Bombyx Mori

domestizierter 
Seidenspinner



Obwohl Seide nur aus 
schwachen Verbindungen  
besteht, ist sie im  
Verhältnis stärker als Stahl  
und dehnbar wie  
kaum ein anderes Material.

Damit Seide lange schön 
bleibt...
Bei maximal 30 Grad mit 
Seiden- oder Wollwasch-
mittel waschen, dunkle 
Kleidung nur kalt von Hand 
und einzeln.

Nicht schleudern oder aus-
wringen, sondern nach  
dem Waschen sofort tropfnass 
aufhängen. Oder in ein  
trockenes Handtuch ein-  
und flach auslegen. 
Sonne und Heizungswärme 
meiden! 

Noch leicht feuchte Seide 
von links mit niedriger Tem-
peratur bügeln.



Biedermeier
1815 
bis 1848

Viktoriani-
sches 
Zeitalter
1837 
bis 1901

Edwardian Era
1901 – 1914

Jugendstil
1890 – 1905

20er 30er 40er 50er 60er 70er 80er 90er 2000er



Luft anhalten....



«Jägerfanny» im Damensattel

Fanny Zürrer (1873    –  1933)
Gustav Weisbrod (1876     –  1938)

Fannys Kleid für die Einweihung des 
Landesmuseums 1898 (siehe Text unten)

Fanny, welche als Jägerfanny mit dem 

Vater die Leidenschaft fürs Reiten  

und Jagen geteilt hatte, heiratete 1904 

Gustav Weisbrod, den Sohn des Wein-

händlers Franz Peter Weisbrod aus  

Affoltern, der 1873 aus der Kurpfalz in 

die Schweiz gezogen war. Ihre drei Söhne, 

Gustav Hubert (1905), Max Richard (1906) 

und Hans Robert (1907), bildeten die  

4. Generation in der Führung von Weis-

brod-Zürrer.







Inserat von Zürrer Silks, Darwen / England, ca. 1935



1970



f 

Modeschau

von

Nina Ricci





Lady Diana in Australien in einem Kleid aus Weisbrod-Stoff



Designatelier 
in Hausen am Albis 
um 1985

das neue
Firmenlogo 1990



Yves Saint Laurent

John Galliano

Christian Dior

Ted Lapidus

Pierre Cardin

Guy Laroche Weisbrod hat 

für viele bekannte 

Namen Stoffe 

entworfen und 

realisiert.



Ronald Weisbrod



Sabine und Oliver Weisbrod



Cocoontec – die weltweit 

beste Fleckenausrüstung für 

nicht waschbare Seidenstoffe 

und andere edle Textilien



KTI-Forschungsprojekt Lichttextil :

Marktreife ca. Winter 2011 / 2012

Ein KTI-Forschungsprojekt mit der HSR, HSLU 

und FHNW sowie IMS AG und Fibreoptics AG.

Textilien mit einer Funktion, die noch nie so 

gesehen wurde!

Mit Geduld und Zeit 
wird aus dem Maulbeerbaum 

ein Seidenkleid.

Sprichwort



Weisbrod präsentiert die 

weltweit erste Bioseiden- 

Gewebekollektion. In enger 

Zusammenarbeit mit der 

Schweizer Firma Alkmena,  

die im Strickbereich Pionier-

arbeit in der ökologischen 

und sozial verträglichen  

Seidenherstellung leistete, 

wird die neue Kollektion 

nach verbindlichem Global 

Organic Textile Standard 

(GOTS) angeboten.

Bioseide: Feinste Seide,  

die auf einem fairen, respekt-

vollen und zukunftsgerich-

teten Umgang mit Mensch 

und Umwelt beruht

ORGANIC SILK

Verantwortung, 
die angenehm zu tragen ist.
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Neue Ausrüstung 

mit eierlegender 

Wollmilchsau-

Maschine für alle 

Gewebe von 70 cm 

bis 350 cm und 

Wärmerück-

gewinnung = 

Abwärme heizt  

im Winter unsere 

Räume.

Innerhalb 

von lediglich 

vier Monaten 

verkauften 

sich 2000 

Kra vatten,  

so viele,  

wie Oliver 

Weisbrod für 

ein ganzes 

Jahr budge-

tiert hatte.



Einblick in die inspirierende  

Welt der Entwicklung der Wohn-  

und Dekorstoffe.

Nachtschicht: helles Kunstlicht und das regel mässige Vibrieren  

der Maschinen im Websaal. Hie und da reicht der Webermeister 

der Weberin einen gerissenen Faden durch.



Das Unternehmen beschäftigt über 100 Personen. 

Es werden jährlich bis zu vier Lernende ausgebil-

det. Neben der Produktion für die Haute Couture 

wird in die Forschung und Entwicklung von nach-

haltigen Textilien wie Bio Seidengewebe oder von 

technisch komplexen und künstlerisch anspruchs-

vollen Produkten für die Architektur investiert.



Kunterbunte Farbenpracht 

präsentiert sich in der gan-

zen Weberei. Ob im Web-

saal, im Garnlager oder in 

der Stoffkontrolle – der 

Seidenglanz schmückt die 

Welt der Produktionsstätte 

in Hausen am Albis. 

Fotografie: Yves Maurer, Bern
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